
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



  

überall sieht man die Folgen der Trockenheit. 

Auch an den Holzpoltern und der fleißigen Arbeit 

aller, die gerade ihr Käferholz schnellstmöglich 

aufarbeiten. Vielen Dank für Euren Einsatz! 

Folgende Themen finden Sie im heutigen 

Newsletter:  

- Termine 

- Auf vielen Fichtenspitzen 

- Wichtiges aus der Förderung 

- Holzmarkt 

 

Wir senden viele Grüße, 

Ihr Forstamt und Ihre Holzverkaufsstelle 

 

05/2026 



  

 

11.09.2026 16 Uhr Privatwald Infoveranstaltung in 

Riedöschingen durch das 

Kreisforstamt 

Kompromissbachhalle 

Riedöschingen und anschließend 

im Revier Riedöschingen 

23.-24.09.2026 KWF-Thementage  

„Junge Wälder im Klimawandel“ 

Ulm  

15.- 18.10.2026 Interforst Messe München 

19.10.2026 Kilwi-Mendig im oberen Bregtal Besichtigung des Sägewerks 

Dold in Buchenbach 

Das Forstamt lädt am Freitag den 11. September zu einer Privatwald-

Informationsveranstaltung ein.   

Treffpunkt ist um 16:00 Uhr in der Kompromissbachhalle in Riedöschingen. Hier werden 

das Forstamt und die kommunale Holzverkaufsstelle über Aktuelles zur forstlichen 

Förderung, zur Wiederbewaldung und zum Holzmarkt/Holzverkauf informieren. 

Auch wird sich der neue Leiter des Forstreviers Riedöschingen, Herr Jakob Furtwängler, 

vorstellen. 

 

Ab ca. 17:30 Uhr treffen wir uns am Gossental / Einfahrt zum Waldgebiet 

Homberg, um dort im Wald diese Themen anhand praktischer Beispiele zu diskutieren. 

 

Eingeladen sind v.a. Waldbesitzende und forstlich Interessierte im gesamten 

Gemeindegebiet Blumberg und Fürstenberg. Interessierte Angrenzer dürfen 

selbstverständlich auch kommen.  

Aus organisatorischen Gründen bitten wir um eine Anmeldung: Gerne per E-Mail an 

forstamt@lrasbk.de oder telefonisch unter 07721 913-5200 

https://thementage26.kwf-online.de/
https://interforst.com/de/kampagne/besucher/soft-conversion/?utm_term=23998316321_197406007185_815384527565&gad_source=1&gad_campaignid=23998316321&gbraid=0AAAAABnpMebcJ3iQCfccMJ6Dkt3AtEhyz&gclid=CjwKCAjwyabTBhBFEiwAM3mNUJNc1FWY0Nni5WL-mOltL3v1GZV-R2bsZf0zHj-zXUplGO2xrNZPfBoCnyIQAvD_BwE


 

AUF VIELEN FICHTENSPITZEN 

 
 

…sah ich rote Lichtlein blitzen.  

Der Wald zeigt derzeit die Folgen des Trockenstress: Jeden Tag entdeckt man neue rote 

Gipfel und vom Borkenkäfer befallene Bäume. Viele von Ihnen sind bereits rasch und 

konsequent in die Aufarbeitung der befallenen Bäume gegangen. Das motiviert 

gegenseitig. Danke für Euren Einsatz! 

Welcher Borkenkäfer ist da am Werk? 

Aus unserer Beobachtung heraus war bei den befallenen Bäumen eine Vorschädigung 

durch die extreme Trockenheit bereits vorhanden. Die Wasserversorgung im Gipfel 

war über längere Zeit unterbrochen: Das gefundene Fressen für den Kupferstecher, der 

sich vor allem im Gipfel der Bäume austobt. Aber auch weiter unten im Stamm findet man 

den Buchdrucker.  

Was tun mit dem gezeichneten Laubholz? 

Wie bereits im letzten Newsletter beschrieben besteht hier die Möglichkeit, dass 

Laubhölzer wieder im kommenden Jahr austreiben. Garantie besteht hier 

selbstverständlich keine und gegebenenfalls bleibt der oberste Teil der Krone auch tot. 

Aus Waldschutzgründen bedarf es momentan keiner Aufarbeitung des Laubholzes.  

Waldschutz  

Bitte bleiben Sie dran an der Aufarbeitung. Sprechen Sie darüber hinaus mit Ihrem 

Revierleiter oder Ihrer Revierleiterin über die Möglichkeiten von Holzaushaltung und 

Polterschutz. Diese helfen auch gerne bei der Vermittlung an Forstunternehmer, die 

Kapazitäten haben oder auch bei Waldnachbarn unterwegs sein werden.  

 

Die Fichte hat wohl mit die größte Vielfalt an Borkenkäfern in 

Deutschland. Verschiedene Bereiche des Baumes werden 

dabei von unterschiedlichen Arten bevorzugt besiedelt 

(ökologische Nischen).  

Kupferstecher 

1,6-2,9mm; Brutbild sternförmig, bevorzugt dünnrindige 

Bereiche wie Verjüngung, Kronenmaterial 

Buchdrucker 

4,3-5,5mm; Brutbild wie aufgeklapptes beschriebenes Buch, 

besiedelt Fichten im Stammbereich mit mind. 20cm 

Durchmesser 

Weitere Fichtenborkenkäfer: Doppeläugiger 

Fichtenbastkäfer, Furchenflügeliger Fichtenborkenkäfer, 

Nordischer Fichtenborkenkäfer, Gelbbrauner 

Fichtenborkenkäfer, Riesenbastkäfer 

Bild- und Textquelle: Forstliche Versuchsanstalt 



WICHTIGES AUS DER FÖRDERUNG 

Förderrichtlinie tritt außer Kraft 

Die Verwaltungsvorschrift Nachhaltige Waldwirtschaft (VwV NWW) wird zum 

31.12.2026 außer Kraft treten und unter anderem durch die neue 

„Verwaltungsvorschrift Nachhaltige Waldwirtschaft - Waldbau (VwV NWW Waldbau)“ 

ersetzt. 

Was ändert sich bei der neuen Verwaltungsvorschrift? 
Die Antragstellung und Bearbeitung von Fördermaßnahmen dieser künftigen VwV NWW 

Waldbau soll volldigital über das Waldportal der Landesforstverwaltung erfolgen. Also: 

Der Antrag wird digital ausgefüllt, eingereicht und weiterverarbeitet. Allerdings steht 

die Funktion im Waldportal voraussichtlich erst im Sommer 2027 zur Verfügung. 

Deshalb gilt bis Sommer 2027:   

Die Antragstellung für Waldbaumaßnahmen in der ersten Jahreshälfte 2027 wird 

weiterhin über das bisherige Antragsformular abgewickelt.  

 

Fristen 
- Anträge für 2026 (Herbstpflanzung, Borkenkäfermonitoring, Habitatbaumgruppen) 

o Bis spätestens 16.10.2026 am Forstamt  

- Anträge für das erste Halbjahr 2027   

(Frühjahrspflanzung 2027, Nachbesserungen, offene Kultursicherungsmaßnahmen von 

Pflanzungen aus den Vorjahren) 

o Bis spätestens 06.11.2026 am Forstamt  
 

Mehr Infos 

Die Antragsunterlagen sowie weitere Informationen finden Sie im Förderwegweiser 

des Ministeriums für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz. Gerne können Sie sich 

für eine Beratung auch an uns wenden.  

https://foerderung.landwirtschaft-bw.de/,Lde/Startseite/Foerderwegweiser/Forstwirtschaftliche+Foerdermassnahmen


 

Holzmarkt aktuell 

Rückgängiger Absatz bei den Sägewerken sowie sinkende Schnittholzpreise sorgen in 

der Holzwirtschaft für eine schwierigere Holzmarktlage. Auch globale Einflüsse wie 

Schnittholzzölle aus den USA oder günstige Import-Schnittholzware aus Skandinavien 

wirkt sich auf die Branche aus.   

Wir müssen mit Preissenkungen im Bereich Langholz/ PZ rechnen. Das war leider nicht 

vermeidbar. Wir informieren Sie über die Preislage nach Ende der Preisverhandlungen. 

In den qualitativ niedrigeren Sortimenten wie beim K-Holz als auch beim Palettenholz 

gab es leichte Preisanstiege.  

Die Abnahme und der Absatz des anfallenden Käferholzes sind gesichert. Frischholz-

Hiebe bitten wir in vorheriger Absprache mit der Revierleiterin oder dem Revierleiter zu 

planen.  

Käferholz 

Derzeit sind viele von Ihnen in der Aufarbeitung der Käferhölzer. Wer diese jetzt 

einschlägt, profitiert von folgender Situation: Die Kronen sind zwar trocken, aber im 

weiteren Stammverlauf bekommt man gute Qualitäten, die auch bislang wenig 

durch Bläuepilze verfärbt werden. Man kann also damit rechnen, dass bei 

ordnungsgemäßer Aufarbeitung der Großteil der Stämme ganz normal als 

Profilzerspaner-Holz vermarktet werden kann. Frisch befallenes Käferholz ist C-Qualität 

nach RVR. Rindennacktes Käferholz wird als D-Qualität eingestuft.   

Wir empfehlen: Kronenmaterial ist dieses Jahr häufig mit dem Borkenkäfer 

Kupferstecher befallen. Es macht deshalb Sinn dieses als Hackholz zu verkaufen. 

Von Reisigfeuern raten wir ab – auch wenn es wieder etwas nasser ist.  

Holzpreise 

 PZ  B-Qualität    aktuell in Verhandlung  

 Palette C/ D Qualität    ~84-88€/ Festmeter  

 K-Holz       47€/Festmeter  

 Papierholz      32,5€/ Ster   

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an den örtlichen Revierleiter oder an uns als 

Holzverkaufsstelle! 

 

 

HOLZVERKAUF 
 


